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AUS DEM SOI

Ein Brückenschlag
Als wir im März dieses Jahres mit der
Herausgabe des russischsprachigen Artikeldienstes

«Schweizer Bote» anfingen und diesen
an einige ausgewählte Zeitungsadressen in
Moskau versandten, betrachteten wir dies
als einen Versuchsballon, ohne, wie es sich
bei einem neuen «Produkt» gehört, die
Bedürfnisfrage geklärt zu haben.

Seither sind vier Ausgaben dieses
Pressedienstes erschienen; die fünfte wird noch
vor Jahresende versandt. Die Zahl der
Empfänger wurde vergrössert und umfasst heute
rund vierzig wichtige sowjetische Zeitungen
und Zeitschriften. Wir haben Abdrucke zu
verzeichnen. Die Zeitungsköpfe der
betreffenden Publikationen sind hier abgebildet:
«Internationales Leben» (eine Monatszeitschrift

des Aussenministeriums), «Das Echo
Litauens» (die Tageszeitung des Obersten
Sowjets und des Ministerrates Litauens),
«Politik» (eine Monatszeitschrift des
Zentralkomitees der autonomen KP Estlands).

Noch grösser ist die Zahl der positiven bis
begeisterten Antworten der Redaktionen auf
unseren Vorschlag, Artikel auszutauschen,
um so den Dialog über die Grenzen hinweg
zu ermöglichen und zu fördern.

Die Redaktion einer bekannten sowjetischen
Wochenzeitschrift mit Millionenauflage hat
ihrerseits die Initiative zu vermehrten
Kontakten ergriffen und uns einen Austausch
von Redaktionsmitgliedern vorgeschlagen.
Der Redaktor der auflagemässig zweitstärksten

sowjetischen Tageszeitung besuchte
kürzlich das Schweizerische Ost-Institut und
nannte der Redaktion des «Schweizer
Boten» die heute in der Sowjetunion eifrig
diskutierten Themen, die seine Redaktion
von uns, aus Schweizer Sicht betrachtet,
erhalten möchte.

Welche schweizerische Institution oder
Redaktion hat solche Vorschläge erhalten?
Statt eigene Phantasien oder Gerüchte über
die «Existenzberechtigung des Schweizerischen

Ost-Institutes» zu kolportieren, hätten
sich die Rechercheure unseres Fernsehens
besser an die Tatsachen gehalten und den
Zuschauern z. B. über den neuen Pressedienst

berichtet. Georg Bruderer
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Unser Pressedienst.

Unsere Empfänger.
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